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Personen 

Robert Schilliger 
Christine Schilliger (Chris), seine Frau 
Walter L. Obermüller der Nachbar 
Yvette-Desirette Obermüller-von Grafenried  seine Frau 
Franziska Schilliger Roberts Tante 
Franz „Wanze“ Wanzenried 
Josef „Baschi“ Baltenschwiler 
 
Hansi nordostborneonischer Gelbhaubenkakadu, den 

man nie sieht, dafür aber umso mehr hört 
 
Eine detaillierte Personenbeschreibung findet sich am Schluss des 
Stücks. 
 

Bühne 

Wohnzimmer im geräumigen, geschmackvoll eingerichteten Eigenheim 
der Familie Schilliger. Typus: modern und möglichst teuer. Die 
Zugänge des Raumes führen auf die Terasse, in die Küche, den Salon, 
einen offenen Korridor mit Vorzimmer, in dem die Türe ins 
Badezimmer sichtbar ist. Ferner ist dies auch der Zugang in den Keller. 
Zu den festen Bestandteilen der Einrichtung zählen u.a.: Hausbar, 
Bücherregal, eine Sitzgruppe. Ein biederes Landschaftsbild. Ein 
protziges Gerät der Unterhaltungselektronik (Breitwand-TV o.Ä.) 
thront im Hintergrund auf der Imitation einer antiken Säule. 
 

Zeit / Ort 

Das Stück spielt in der Gegenwart. Namen, Orte und andere regionale 
Eigenheiten sollen dem jeweiligen Spielort angepasst werden. 



M i r  h e n d  a l l e s ,  n o m e  k e i  G ä l d !  
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1. Akt 

Das Wohnzimmer der Schilligers. Robert kommt zur 
Eingangstür herein. Legt ab. Setzt sich auf die Couch. 

Robert sichtlich geschafft. Müüsli! Müüsli! Ich bi 
wieder deheime! Ironisch. Mit enere Suuuper-
Öberraschig för dich! Zu sich selbs. …also för 
mich isch’s eini gsi. Er steht auf, geht zur Bar 
und will sich etwas zu trinken nehmen. In 
diesem Augenblick springen hinter der Bar 
seine Frau Chris sowie das Ehepaar 
Obermüller, Walter und Yvette, hoch. 

Die Drei Überraschig!!! Sie beginnen zu singen. Dabei kommen 
sie hinter der Bar hervor und tanzen um Robert 
herum. For he’s a jolly good fellow, for he’s a jolly 
good fellow… usw. 

Walter …he’s a jolly good senior analyst, he’s a jolly good 
senior analyst…- und jede frisst de Niid! 

Yvette Haha… Alles Gueti zu diinere Beförderig, Robert, mir 
sind alli furchbar stolz uf diich! 

Walter Also Robert, du muesch d Bowle probiere, wo diini 
Frau gmacht hed! Ech säge nome eis: Spitze! 

Robert Danke, danke, danke! Jetzt bruuch i e rächte Schlock! 
Chris reicht ihm ein Glas. Alle stossen an. 

Chris Schätzli, die ganz Nochberschaft redt hött praktisch nor 
vo dir… Aber s Tollschti chonnt erscht no! 

Robert Was? No toller? 
Chris Jo! Stell dir vor! Aber, sitz doch ab! 
Robert Nei, ich glaube, ich bliibe lieber stoh! 
Chris Of all Fäll verrot ich nüd! Das öberlon ich üsne liebe 

Nochbere! Also Walter, bitte! 
Walter leicht illuminiert. Liebi awäsendi Feschtgäscht! För 

üse liebi Robert isch es e lange Wäg gsi, vo de graue 
Mietskasärne im Arbeiterquartier bis dohi zo üs is 
Villequartier am Waldrand, i die – das darf ich doch so 
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säge – besseri Gsellschaft! Es isch aber au en herte 
bruefleche Wäg gsi… nach diine Afäng als free lancer i 
de Kreditabteilig… hesch du diich immerhi 
ufegschaffet zum junior analyst im loan-management 
vo diinere Bank und jetz besch du äntli am Ziel vo 
diine Träum! Dank diinere tatchräftige Mitarbet bi de 
Fusion vo diim Institut mit de immerhin drittgröschte 
Bank vo Liechtestei, ärntisch du jetzt die pralle, goldige 
Fröcht vo diinere Arbet! D Yvette und ich sind sehr 
stolz, dass ab hött i üsere Nochberschaft niemmer 
Gringerer wohnt, als de neui  senior analyst vo de 
general loan & savings division de siebenezwänzigscht 
gröschte Bank vo Europa! 

Chris & 
Yvette Bravo! 
Robert Ich bi grüehrt. 
Walter Du wirsch aber grad no meh stuune, wenn mir dir üses 

chliine Gschänk öberreiched. Yvette, bitte… 
Yvette holt ein verschnürtes Bild hinter der Bar hervor und 

überreicht es Robert. Liebe Robby, do isch es chliises 
Accessoire, de missing link zwösche dere Wohnig ond 
de moderne Kunscht… Ich persönlich ha das i nere 
chliine Galerie för euch entdeckt! 
Die Verpackung wird mit viel Pomp aufgerissen. 
Sichtbar wird eine völlig unstrukturierte, rote Fläche. 

Chris Was isch das bitte? 
Yvette Ihr könned das ned? Das isch en ächti Übermalig vom  

Gerulf Gmeiner! 
Robert Aber vo de  Übermalig merkt me… wenig! 
Yvette Natürli, well d Übermalig de no überschüttet worde 

isch! Und zwar vom Professor Guntram Gritsch! 
Walter Ich wott jo nüd gseid ha, aber billig isch’s de ned gsi. 
Robert Ich glaub, jetz muess i absitze! Setzt sich und trinkt. 
Chris Ich bi total sprachlos… Was för ne Freud… Ich weiss 

gar ned, wo mer das sölled ufhänke... 
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Robert Und ich weiss gar ned, öb mer das öberhaupt chönd 
anäh…? 

Walter Also mir hend üs dänkt: Do! Er deutet auf das 
Landschaftsbild im Hintergrund. Nänd die primitivi 
Schmiererei ewäg! Us dere chönd ihr euch immer no e 
Lampeschirm lo mache! Also probiered mer das doch 
grad emol uus! 

Chris nimmt begeistert das Bild und hängt es an die Wand. 
Ich finde, das hed öppis! 

Robert beiseite. Jo, das hed wörkli öppis! Ich weiss nor ned 
was … 

Yvette Die Wand schreit jo förmlich nach dene Farbe! 
Robert zu sich selbst. Ich ha sie eigentli no nie ghört schreie. 
Chris Also, dass bi üs je einisch en ächte Gritsch-Gmeiner a 

de Wand hanget, hätt ich mir nie lo träume! Wend ihr e 
Chliinikeit ässe? 

Walter Du, das isch ganz reizend vo dir, aber leider... Blickt 
auf die Uhr. …sött ich jo scho längstens im Golfclub 
sii. 

Robert Schad! 
Walter Jo, wörkli schad! Aber de Presidänt vo de 

Handelschammere möcht mit mir es paar Abschläg 
mache. Ich vermuete, die wend mir scho wieder irgend 
e Funktion ahänke! Aber am zähnte Loch weiss i de 
meh! Also, Yvettli, du bisch mer doch ned bös, dass ich 
dich scho wieder ellei lo, gäll? Aber fiired ruhig ohni 
mich wiiter. Verabschiedet sich. 

Yvette Also weisch Walter, du hesch mir doch de höttig 
Nomittag versproche! 

Walter Han i ned vergässe! Ich muess sowieso am füfi wieder 
bi dir sii, de chond de Architekt wäg em neue 
Swimmingpool! 

Yvette Also, wenn das so isch, de muess ich au grad mitcho 
und de Anna säge, dass mir Bsuech erwarted ond sie no 
e Chliinikeit muess vorbereite! 
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Walter Das isch e gueti Idee! Säg ihre, sie söll üs e Truthahn… 
oder no besser… es paar Forelle an emene Limette-
parfait mache. Und dezue söll sie es paar Fläsche vo 
dem herrliche Dézaley chüehl stelle! Also miini Liebe, 
ich muess euch jetz wörkli verlo! Verabschiedet sich 
und geht ab. 

Yvette Die Überraschig isch üs hoffentli glonge und no 
einisch: Alles Gueti zur Beförderig, liebe Robby. 
Drückt ihm zwei Wangenküsse ins Gesicht. Mir gsänd 
üs, gäll? Tschüss Chris! Folgt ihrem Mann. 

Robert Bin ich froh, dass die zwöi ändli wäg sind! 
Chris Und ich erscht! 
Robert bedrückt. Du, ich muess dir öppis Wichtigs gestoh! 
Chris Jo, ich dir au! 
Robert Es isch nämmli eso, dass… 
Chris Nei, nei, nei, lo mich zerscht! Ich ha mir genau überleit, 

was ich dir i dere Stond wott säge. Du weisch, ich be i 
de Vergangeheit sehr oft ongrächt und hert zu dir gsi, 
well ich dir immer Vorwürf gmacht ha. Jo, ich ha gseid 
du siigsch e Null, e Versager. Jo und ich glaube, ich ha 
zu dir sogar einisch Vollidiot gseid. Wenn du wösstisch 
wie Leid mir das jetz tued! A dem Tag, wo du ändli s 
Ziel vo üsne Wönsch erreicht hesch! Senior analyst 
Robert Schilliger, ich liebe dich! Köss mi! 

Robert Jo gärn, aber ich muess dir… 
Chris Du muesch jetz gar nüd, osser kösse! Miin senior 

analyst! 
Robert Also guet, de köss di halt! Kuss. So - und jetz  muess es 

leider use! Ich bi’s ned worde! 
Chris Was? 
Robert Ebe „senior analyst!“ 
Chris Das isch ned wohr? Du machsch e Witz? 
Robert Leider ned, mir isch ned nach Witz mache zmuet! Sie 

hend de ander gno. 
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Chris Werum? Du hesch doch deför zigtuusig Seminar 
bsuecht, besch a jedere Gschäftsfiir gsi, hesch zum 50-
igschte Geburtstag vom Verwaltigsrots-Presidänt es 
Gedicht uufgseid! Und de wird das de ander? Jo, wieso 
de? 

Robert Ich weiss es ned. Viellecht hätt i doch au selle afo Golf 
spiele. 

Chris Hör mer doch uuf mit Golf, du bisch jo scho mit 
Minigolf öberforderet. Du Null, du Versager, du … 

Robert Bitte ned de Vollidiot, dä hesch scho zrogggno. 
Chris Was ich vori gseid ha, interessiert mich doch jetz 

öberhaupt nömme. Am liebschte wörd ich dir das Bild 
über de Schädel abehaue! 

Robert Nein, bitte ned die überschötteti Übermalig! Die isch 
doch es Gschänk vo s Obermüllers! Wär schad drum! 

Chris Richtig, s Obermüllers, vor dene simmer jetz au 
blamiert bis uf d Knoche. Ich halt’s nömme uus im 
gliiche Zimmer mit so emene, emene… Vollidiot! Ich 
bruuche früschi Luft! Ab. 

Robert Danke för diini Anteilnahm! „In guten wie in 
schlechten Zeiten!“ Geht zurück zur Bar. Ich frog mi 
nor, wenn dass die letschte gute Ziite gsi sind! 

Yvette an der Terrassentür. Juhuu! 
Robert Jo super, das sind jo scho die letschte guete Ziite gsi. 

Isch Wurscht! Macht ihr die Türe auf. 
Yvette kommt herein und versteckt etwas hinter ihrem 

Rücken. Hurra - und wiiter god die wildi Party! Wo 
steckt denn die liebi Chris?! 

Robert Die füehrt grad chorz ihri Lunge Gassi. Sie muess aber 
bald wieder zrugg sii. 

Yvette Chom hör uuf! Die lod e so ne erfolgriiche, guet 
ussehende senior analyst ellei? Was för ne 
Verschwändig! 
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Robert Muesch entscholdige ond bis mer bitte ned bös, aber 
jetz wird mer alles es bitzeli z vill. Ich muess emol in 
Rueh nochedänke! 

Yvette Also bi de Geburtstagsparty vom Walter hesch du ned 
lang müesse nochedänke. Und ich cha mi ned dra 
erinnere, dass dir irgend öppis z vill worde wär! Wird 
zudringlich. Du hesch sogar ständig „jo, jo, jo“ gseid! 

Robert Jo scho, aber jetzt säg i: nei, nei, nei! Denn s einzige 
wo damals z vill gsi isch, isch de Wii gsi. 

Yvette Also do dra söll’s ned schiitere! Holt hinter dem 
Rücken eine Flasche Wein hervor. Do isch er jo, de 
Wii! 

Robert Sehr guet und jetz nimmsch ne wieder und gohsch hei. 
Yvette schmiegt sich an ihn. Robby, du weisch… Macht 

macht e Ma so richtig erotisch. Und du bisch mit em 
höttige Tag för mich no e Stufe erotischer worde! 
Öffnet ihre Bluse. 

Robert Yvette! Bitte! Wehrt ab. 
Yvette Senior analyst Robert Schilliger! Köss mi! 
Robert Yvette, jetz muess ich dir aber… 
Yvette Du muesch jetz gar nüd, osser kösse! 

Draussen hört man die Tür gehen. 
Yvette Was isch das gsi? 
Robert  Jo was ächt! Miini Frau! 
Yvette Was söll i jetz mache? 
Robert Gang fort! 
Yvette So wie ich uusgsehne? Deutet auf ihr Dekoltée. 
Robert Isch Wurscht, schnell, versteck di! Er schubst sie 

hinter die Bar. 
Chris kommt, etwas beruhigt, in den Raum. Bisch immer no 

a de Bar? 
Robert Hesch öppis degäge? Schenkt sich einen Campari ein. 
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Chris Nei, ich möcht nor, dass du bi klarem Verstand 
bliibsch! Los zue, ich ha dusse nochedänkt. Mer müend 
jetz die Sach ganz nüchtern analysiere. 

Robert Mir?!? 
Chris Jo natürli, immerhi bin ich au devo betroffe, dass es i 

de Bank ned so glaufe isch, wie du das hesch welle! 
Robert Aber bitte, das sind doch nor Peanuts. Versucht Chris 

zu stoppen, damit Yvette nichts mitbekommt. 
Chris Peanuts? Das selled nor Peanuts gsi sii? Dass diini 

Beförderig zum senior analyst wieder ned klappet hed? 
Was glaubsch de du, wie sich d Nochberschaft s Muul  
verriisse wird? 

Robert Das isch jo lachhaft, de Nochberschaft wird das sicher 
egal sii. Chond no dezue, dass de senior analyst för 
mich e Sackgass gsi wär! Denn in Wirklichkeit bin ich 
im Gspröch als Leiter för de ganz Treasury -Bereich vo 
de Bank! 

Chris Gott sei dank! Und wenn wirsch das? 
Robert Das cha ned lang duure! Villecht no es paar Seminar 

und de fon i no a Golf spiele. Macht eine ungeschickte 
Handbewegung und schüttet Chris etwas Campari 
über die Bluse. Hoppla, das tuet mir jetz aber Leid! 

Chris Lueg nome, was gmacht hesch, jetz chan ich miich go 
umzieh! Du Blindgänger! Einisch Versager, immer 
Versager! Und du losch dir i de Zwöscheziit gfälligscht 
öppis lo iifalle, wie mir diini Ned-Beförderig chönd 
vertusche! Ab in den Salon. 
Robert geht nun vorsichtig zur Bar und während er 
im Begriff ist Nachschau über den Verbleib von 
Yvette zu halten, taucht diese plötzlich auf. 

Yvette Juhuu! 
Robert erschrickt, fasst sich und macht die Terrassentür auf. 

Juhuu und tschüss! 
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Yvette geht aber an der Tür vorbei. Du wirsch mich doch jetz 
ned use rüehre? Jetz, wo’s för üs beidi erscht richtig 
interessant wird! 

Robert Bitte, so bis doch vernünftig! Zwösche üs beide muess 
es uus sii. Also bitte, gang! 

Yvette Uus? Grad jetz, wo mir mitenand es Gheimnis teiled. 
Mii chliine nicht senior analyst! 

Robert Okay, okay, was zum Tüüfel wotsch vo mir? 
Yvette Wer wird de do grad so wüetig? Ich möcht nüd anders 

vo dir, als es chliises bitzeli meh Uufmersamkeit. 
Weisch, Gäld cha eim ned wärme und ich bi eifach z 
vill ellei. 

Robert De chauf doch e Hund! 
Yvette Ich glaube, du bisch wörkli so ne Blindgänger wie diini 

Frau seid. Kapiersch du’s ned? Ich wott diich! 
Robert Aber du chasch miich ned ha! Das kapiersch du 

offebar ned! 
Yvette Also guet, wenn das eso isch… Geht Richtung 

Terrassentür. De chan ich jo grad jetz die ganzi 
Nochberschaft a üsem Gheimnis lo teilha! 

Robert Das wirsch du schön lo sii. 
Yvette Und wie bitte, wotsch das verhindere? Drängt ihn 

dabei Richtung Badezimmer. 
Robert Ich werde…? Mir müend doch…? Das cha doch ned 

sii…? Ergibt sich schliesslich. Bitte! 
Yvette Jo, jetz winslisch. Eso onagnähm isch doch diini Strof 

au wieder ned, oder? 
Robert Und wenn ich dir en Hund schänke? Es läutet an der 

Tür. Herrschaft nomol, wer isch jetz das wieder? 
Yvette Und was mach i jetz? 
Chris ruft aus dem Salon. Robert, luegsch bitte, wer dusse 

isch? 
Robert Jo, ich goh grad! 
Yvette Was söll i jetz mache? 
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Es läutet wieder an der Tür. 
Robert Blödi Frog, abhaue dänk! 
Yvette Isch guet! Will ins Badezimmer hinein. 
Robert Doch ned do iine! Hält sie zurück. Gang i Garte use! 

Es läutet. 
Chris sie ruft aus dem Salon und gleichzeitig hört man sie 

kommen. Robert!? Muess i wörkli alles sälber mache!? 
Robert Ääh! Scho z spot! Doch is Badzimmer! Schubst sie 

hinein, schliesst schnell die Tür und bleibt gespielt 
locker davor stehen. 
Im selben Augenblick betritt Chris die Szene und ist 
im Begriff zur Eingangstür zu gehen. 

Chris bemerkt, dass er dumm bei der Badezimmertür steht. 
Werom machsch au ned uuf? 

Robert Muesch entscholdige, ich ha do inne e Sitzig gha. 
Chris Wunderbar, ich hoffe du bisch jetz wenigstens 

erliechteret! Geht aufmachen. 
Robert ruft ihr nach. Danke, es gohd! 
Yvette öffnet die Badezimmertür einen Spaltbreit. Es gohd? 
Robert schubst sie wieder zurück. No ned, ich säg dir de scho, 

wenn’s gohd! 
Chris kommt mit zwei Polizisten zurück. Aber bitte miini 

Herre, chömed Sie doch iine. Das isch mi erliechtereti 
Ma. 

Wanzenried salutiert. Grüezi, Herr Schilliger. Revierinspäkter 
Wanzenried vo de Sicherheitsdirektion und das isch mii 
Kolleg, de Inspäkter Baltenschwiler! 
Baltenschwiler salutiert. 

Robert Grüezi mitenand. Was füehrt Sie zu eus? 
Wanzenried Herr Schilliger, Sie hend sicher devo gläse, dass mir vo 

de Exekutive das Johr als Arbetsschwärpunkt 
Massnahme zor  Verhüetig vo Verbräche dorefüehrid. 

Baltenschwiler Hend Sie? 
Robert Hend mir? 
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Chris Natürli hend mir! 
Wanzenried Sehr lobenswärt! Herr Schilliger, de wössed Sie natürli 

au, wie s Motto vo dere Aktion luutet! 
Robert weiter an seine Frau. Luutet? 
Chris Ähm… Ich ha’s natürli gläse, aber es fallt mer jetz grad 

ned ii. 
Wanzenried Jo guet, me cha jo ned alles wüsse. S Motto luutet, 

Baltenschwiler? 
Baltenschwiler „Vorbeugen ist besser als heulen!“ 
Wanzenried Sehr guet, Baltenschwiler! Herr Schilliger, sehr oft 

gsehnd mir i üsere tägliche Praxis Mönsche hüüle. Und 
werom hüüled sie, Baltenschwiler? 

Baltenschwiler Well sie ned vorbüüged. 
Wanzenried Sehr guet Baltenschwiler! Wie Sie sicher wössed, hend 

sich i letschter Ziit d Iibruchdiebstähl, grad au i dere 
Gägend do, ghüüft. Natürli isch mer versicheret. 
Natürli chond me viellecht Gäld über. Aber all die 
Sache, wo üses Härz dra hanget, sind 
unwiederbringlich wäg! 

Robert Und was chönned Sie üs do rote? 
Wanzenried Herr Schilliger, mir chönd Sie berote! För das mached 

mir bi Ihrem Huus en Sicherheits-Check! 
Baltenschwiler Natürli nor, wenn Sie das wend! 
Chris Natürli wend mir, gäll Robert! 
Wanzenried Das isch sehr lobenswärt! Also Baltenschwiler, 

checked mer doch emol die Terrassetöre. 
Baltenschwiler Okay, check! Er kontrolliert das Schloss. Ah, ich 

gsehne scho, das isch es 13er Schloss, do passt also en 
13er. 

Wanzenried Okay, checkt! Macht eine Notiz. Das han i beförchtet! 
Herr Schilliger, de 13er passt praktisch immer. Tststs. 
Eso ne Hushalt isch för jede Iibrächer es offnigs Buech! 
Baltenschwiler, jetz die Töre! Zeigt auf die 
Badezimmertür. 
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Robert Miini Herre, das isch ned nötig. Das isch nor s 
Badzimmer! Do isch nüd drin wo sich lohnt z stähle 
und zudem isch do drin grad dicki Luft, vo miinere 
Sitzig. 

Wanzenried Ach so, also guet, - checkt. Macht eine Eintragung in 
sein Notizbuch. 

Chris Aber bitte, miini Herre, de darf ich Ihne de Rescht vom 
Huus zeige. Wenn Sie mir bitte wend folge: do isch d 
Chuchi…. 

Wanzenried Baltenschwiler, Chuchi check! 
Baltenschwiler Jawoll, Chuchi check! 

Die beiden Inspektoren folgen ihr. 
Robert Yvette, jetz gohd’s! D Luft isch rein. 
Yvette kommt heraus. A propos rein, wenn chan ich dich 

wieder ungstört gseh? 
Robert schiebt sie Richtung Terrassentür. Yvette, so begriif 

doch, es isch uus. Ich wott miini Frau und dii Ma ned 
länger alüüge. 

Yvette Momänt, eso eifach lon ich mich ned abspiise. Grad 
jetz, won ich genau weiss, wer do wen alüügt. 

Robert Söll das villecht en Erpressig wärde? Grad jetz, won 
ich d Polizei bi mir im Huus ha? 

Yvette Die macht uf mich kei Iidruck, oder söll ich diinere 
Frau in Awäseheit vo de Polizei reine Wii iischänke? 

Robert Das trousch du ned! 
Yvette Reiz mi jo ned! Ich lo mi vo mene Versager, wie du 

eine bisch, ned iischüchtere. 
Robert Und ich lo mi von ere fruschtrierte, vernachlässigte 

Ehefrau ned erpresse! 
Yvette Erpresse? Ich wott dich doch ned erpresse! Mir gohd’s 

nor um d Woret, und du seisch dem grad Erpressig! 
Chris kommt mit den Inspektoren aus dem Salon. So, mir 

sind wieder zrugg und am Ändi vo üsere Füehrig! Hallo 
Yvette, was machsch denn du do? 
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Yvette Jo weisch, ich sueche e Limettepressi. Hesch du 
villecht eini? 

Chris En  Limettepressi? Ich muess emol nocheluege, öb ich 
so öppis im Huus ha. Nor e Momänt! Chris geht in die 
Küche. 

Robert Miini Herre, darf ich Ihne üsi gschätzti Nochberi  
vorstelle? D Frau Yvette Obermüller-von Grafenried. 

Yvette Enchantée! 
Robert Und das sind die Herre Inspäktore,  de Herr… wie isch 

jetz au no Ihre Name gsi? 
Wanzenried Hocherfreut, Madame! Nimmt Haltung an. Gestatted 

Sie, Revierinspäkter Wanzenried und das isch mii 
Kolleg… 

Baltenschwiler Inspäkter Baltenschwiler. 
Yvette Oh Polizei, i üsem Viertel? Isch öppis passiert? 
Robert Nenei, die Herre mached bi üsem Huus en 

Sicherheitscheck! 
Wanzenried Ihri Sicherheit isch üse Job! 
Baltenschwiler  „Vorbeugen ist besser als heulen!“ 
Yvette De bin ich jo beruhiget, wenn zwee so ansehnlechi 

Chraftpaket üsi Sicherheit checked. 
Wanzenried Danke, danke! Lob vo de Bevölkerig isch Labsal för d 

Exekutive! 
Baltenschwiler Wenn Sie wend, chönned mir Sie au grad checke! 
Wanzenried Baltenschwiler…! Mii Kolleg wott dodemit adüüte, 

dass üses Serviceangebot jedem zur Verfüegig stohd. 
Mir checked alles! 

Yvette Wörkli… alles? 
Robert Du Yvette, eis Wort vo dir längt! Bi üs sind die Herre 

sowieso fertig, oder? 
Wanzenried Ich dänke, sowiit isch alles checket. Oder, 

Baltenschwiler? 
Baltenschwiler Alles checket! 
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Robert Wonderbar, de chönnted Sie doch grad bi s 
Obermüller-von Grafenrieds wiiterchecke! 

Yvette Also bi mir chönned Sie jederziit iichecke! Grad jetz, 
won i so ellei deheime bi! 

Chris kommt mit Presse ins Zimmer. Tuet mer Leid, aber e 
Limettepressi han i keini gfunde, aber ich chönnt der 
mit enere Zitronepressi uushälfe! 

Yvette Pfui, e Zitronepressi! Isch jo egal, i de Not presst de 
Tüüfel Zitrone! Die muess länge! De gib sie halt! 

Wanzenried Madame, dörfed mir Ihne üsi Hilf abiete, bim Träge vo 
dere Pressi? 

Yvette Bitte, gärn, aber nor, wenn das kei Umständ macht? 
Wanzenried Uf kei Fall, Madame, das mach ich doch gärn för Sie! 

Baltenschwiler…! 
Baltenschwiler nimmt die Presse. 

Robert Und, wie isch s Ergäbnis vo Ihrem Check? 
Wanzenried Sehr lobenswärt, Herr Schilliger! Wenn ich Ihne aller-

dings no ei einzige Sicherheitsrot dörfti gä…? 
Robert Aber gärn! 
Wanzenried Passed Sie jo guet uf de vom Profässer Gritsch 

überschötteti Gmeiner uuf. Es isch es sehr wärtvolls 
Bild! 

Chris Sind Sie Kunschtexperte, Herr Inspäkter? 
Wanzenried Das zwar ned, aber die beide könnt doch jede! 
Yvette Jo, do gsehnd ihr emol, was mir för euch uusgsuecht 

hend! Chömed Sie, Herr Inspäkter, so isch es mir jo e 
doppleti Freud, Ihne miini Kunstsammlig dörfe z zeige. 
Also, Chris, mir gsähnd üs, gäll? Und miin liebe senior 
analyst Robby, tschüss! Ab in den Garten. 

Wanzenried Ich verabschiede mich äbefalls und wünsche no e 
schöne Tag. Hinterher. 

Baltenschwiler Uf Wiederchecke! Hinterher. 
Chris & Robert Uf Wiederluege! 
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Chris So – und jetz zu üs! Isch dir i de Zwöscheziit iigfalle, 
wie mir diini Ned-Beförderig wend vertusche? 

Robert Du chondsch mer grad rächt! Jetz muesch mer nome no 
säge, wenn ich Ziit zum Nochdänke setti gha ha! Öppe 
zwösche miinere Sitzig, de Polizei und üsere Nochberi? 

Chris Keis Wunder, dass sie dich ned beförderet hend. Mir 
isch trotz all dem Trubel öppis iigfalle! 

Robert Und was? 
Chris Ganz einfach! Mir müend halt in Zuekunft e chlii meh 

Gäld usgä! 
Robert Du übertriffsch dich jo hött wieder einisch sälber a 

Originalität! Und wohär sölled mer’s näh? Chaufed mer 
üs e Druckerpressi? 

Chris Blödsinn, diini Tante Fränzi muess halt no chlii meh lo 
springe als bis jetz! 

Robert Söll ich sie viellecht verschiesse, för a s reschtliche 
Gäld z cho? 

Chris  Ganz im Gägeteil! E Chueh, wo meh Milch sett gä, 
muess me no vill, vill meh füettere als bis jetz. 
Black. 
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2. Akt 

Das Wohnzimmer  Schilligers. Robert steht mit einem 
Fernglas an der Terrassentür und beobachtet die 
Nachbarschaft. Chris liegt auf der Couch und 
telefoniert eifrig mit der Tante. Beide reden 
aneinander vorbei. 

Chris ... was, mit Swimmingpool? 
Robert Dä isch mindeschtens 30 Meter lang! 
Chris ... und Fiigebäum stöhnd rund um de Pool? 
Robert suchend. Fiigebäum? Blödsinn! Das sind doch 

Zypresse! Zwei... vier... acht... 
Chris Jä säg emol, wie vill choschtet das Ganzi? 

Driissgtuusig Franke? 
Robert Jo fascht, das alles zäme choschtet mindeschtens 

achtzgtuusig! 
Chris Nenei, es macht üs öberhaupt kei Umständ... im 

Gägeteil, mir freued üs scho uf ne! Jojo bring ne nor, 
also bis spöter! Legt auf. Wunderbar, sie hed abisse! 
Robert, d Milchchueh chond und bringt üs ihre 
Kakadu! 

Robert Bitte, was för ne Kakadu? Ich gseh nor zwee 
Dalmatiner! 

Chris Robert!!! Du losisch mer wieder emol ned zue! 
Robert Sorry! Was hesch gseid? 
Chris Gsesch! Du losisch mir öberhaupt nie zue! 
Robert Was han i de jetz wieder agstellt? Ich bi doch immer a 

irgend öppis gschuld! 
Chris Stimmt! Aber jetz pass wenigstens einisch uuf! 

Gestikulierend. Anruf Tante Fränzi STOP macht 
Weltreise STOP ihr Kakadu kommt zu uns STOP. 

Robert STOP, STOP, STOP! Mir sölled uf dä stinkendi Kanari 
uufpasse? 

Chris Kakadu! 



 

 
- 1 8 - 

Robert Isch Wurscht! Sicher ned! Und wenn doch, de git’s 
Kanarieburger! 

Chris Kakadu. 
Robert Isch Wurscht. Und öberhaupt, was meint die eigentli? 

Werom gohd die mit üsem Gäld uf ne Wältreis? Dänkt 
die viellecht au einisch a üüs? 

Chris Robert! Du weisch genau, wie vill mir diinere Tante 
Fränzi wärt sind! 

Robert So, wie vill de?! 
Chris Zweihunderttuusig Franke! 
Robert Scho so vill? Ich meine, öb ich ihres Gäld jetz oder 

nach ihrem Tod öberchome isch Wurscht. Erbe tuen 
ich’s sowiso! 

Chris Und de darfsch au ned vergässe, dass sie 30 Johr lang 
för de Verwaltigsrot schwär gschaffet hed und dir 
demit de Job als Junior Analyst i de Bank hed chönne 
verschaffe! 

Robert Aber do deför muess ich ihre no lang ned i… 
Chris Robert! 
Robert … Mantel hälfe! Ich bi doch kei Nobody! Ich ha sogar 

de Universitäts-Abschluss in Wirtschaft! 
Chris boshaft. Vo mene Färnkurs a de Universität Zagreb. 
Robert Isch Wurscht! Au det chond me das ned gratis über! 
Chris Nei, nor för es paar tuusig Franke! 
Robert Uf jede Fall verstohn ich ned, för was ich de Tante so 

sehr sell dankbar sii! 
Chris Jo, villecht do deför, dass sie dir de Piloteschiin zahlt 

hed – debii bisch no ned einisch go flüüge! Und do 
deför, dass sie mir d Bruschtvergrösserig vorfinanziert 
hed. Debii hesch der sie no ned einisch agluegt! 

Robert Wenn’s der öppis bringt, de lueg i halt... Schaut auf 
ihren Busen. Härzig, zu was me hött allem 
Vergrösserig seid. 
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Chris Wenn’s e Hirnvergrösserig gäbti, würdsch du ändli 
begriife, dass du ihre Universalerbe bisch. Und nor 
drum hemmer chönne de Wintergarte, de Atombunker 
und de Feng-Shui-Bach im Garte uf Kredit baue! 

Robert Jä glaubsch du wörkli, dass ich das gärn mache? Du 
losch dich doch pauselos vo de Nochbere provoziere 
und de verlangsch du vo mir, dass ich alles no besser 
mache! 

Chris Selled mir villecht wie d Bättler dostoh? Sölled dich 
alli do im Quartier demit necke? 

Robert Es bitzeli läcke chönd die mich! Mir wär’s jo Wurscht 
gsi, was d Nochbere mached. Wenn de Walter damals 
die drei Meter höche Riesebonsai bi üs akzeptiert hätt, 
wär alles in Ordnig gsii. Aber nei, er hed dich mit enere 
innermongolische Pagode im Garte müesse provoziere! 

Chris triumphierend. Ha ha, aber die isch de leider bald 
abebrönnt. Zündet sich lachend eine Zigarette an. No 
bevor sie d UNESCO hed chönne als Wältkulturerbe 
anerkenne... 

Robert Säg emol… hesch du öppe e chlii nochegholfe? 
Chris abwiegelnd. Ich cha mi nömm erinnere. Ich säg dir, 

alles was die chönd, chönd mir zwöi scho lang! 
Robert Aber wie lang chönned mir zwöi das no? 
Chris Egal! So lang d Tante Fränzi irgendwie Gäld abwirft, 

wird Rolex mit Rolex und Jaguar mit Jaguar vergolte. 
Ab jetzt wird gnadenlos zroggbauet! Ich wirde en 
Blaumilch-Kanal lo grabe, wie ne der Tucholsky nie 
gseh hed! 

Robert Kishon! 
Chris Isch mir doch egal, vo wem dä isch! Miine wird vo mir 

sii! 
Es läutet an der Türe. 

Chris Das isch d Tante Fränzi... die bringt ihre Vogel! 
Robert geht wütend zur Tür. Jo, die hed mir grad no gfählt i 

de Wurmbüchs... 
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Chris Bitte! Robert! Riiss di zäme! 
Robert Die söll gschiider ihres Gäld bringe und de en Iisbärg 

ramme... 
Robert geht hinaus, öffnet die Tür. Plötzlich 
überschwänglich freundlich von draussen. 

Robert Jo, was för ne Überraschig! Üsi liebe Nochbere! Jo, 
salü Walter. Hallo Yvette! Toll, das ihr verbii chömed. 
So chömed doch iine! 
Yvette und Walter erwidern die Begrüssung in High-
Society-Manier. 

Chris auf das Stichwort „Nachbarn“. Mischt! Sie springt 
nervös auf, blickt suchend zur Bar und rennt 
unmittelbar, bevor die anderen das Zimmer betreten, 
zur Küchentür hinaus. Yvette und Walter in 
Abendgarderobe, gefolgt von Robert, betreten das 
Zimmer. 

Yvette Nor keini Umständ, Robby! Mir chömed wörkli nor uf 
ne Sprung verbii! 

Walter heuchelnd. Mir hend jo leider so wenig Ziit! Stell dir 
vor, geschter hends mer im Golfclub scho wieder e neui 
Funktion aghänkt: Konsul von Kiribati! Und jetz muess 
ich scho hött Obig die herrlichi, leider so wiit entfärnti 
Insle an emene Charity-Dinner im Bristol verträtte. 
Prahlt mit Bücherwissen. Ihr müend nämmli wösse: 
Kiribati isch vo vulkanischem Ursprung, s 
Bruttoinlandprodukt belauft sich uf... 

Robert unterbricht. So vill? 
Walter Erstuunlich, gäll?! 
Robert Aber bitte, nähnd doch Platz! Schaut sich um. Ich 

weiss jetzt gar ned, wo miini Frau isch... 
Yvette setzt sich. Indigniert. Säg Robby, hend ihr euch ned 

welle e neui Polschtergruppe chaufe? 
Robert Scho bstellt, aber no ned glieferet! 
Walter witzelnd im Hinsetzen. Ich hoffe, ihr hend sie ned in 

Kiribati bstellt... Lacht. D Reiseziite vo det sind en 
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Wahnsinn... Wieder wie angelernt. Scho d Flugziit vo 
Auckland nach Kiribati betreit... 

Robert unterbricht. Was? So lang? 
Walter Unglaubli, gäll?! 
Robert ruft. Chris! Üsi liebe Nochbere sind do! 

In diesem Augenblick kommt Chris im Cocktailkleid – 
gespielt entspannt – mit einem Tablett, auf dem eine 
Flasche Rotwein und zwei Gläser stehen, zurück. 

Chris Jo jetz lueg au do! Ganz liebe Bsuech! Hallo Yvette... 
Nei aberau, du hesch de hött wieder öppis Tolls a! 

Yvette Danke! Jo aber du au, miini Liebi, du hesch durchuus 
wieder öppis...ähm... Ringt nach Worten. ...a?! 

Chris Danke. Salü Walter! Er küsst die Hand. De Robby und 
ich hend üs grad welle üse Nomittags-Barolo gönne! 
Holt aus der Hausbar noch zwei Gläser. 

Walter nimmt währenddessen die Flasche. Herablassend. En 
92er... gar ned emol so schlächt... 

Yvette aufdringlich. Schatzi säg, vo wem hesch jetz au no du 
die füf Chischte Barolo gschänkt öbercho? 

Walter Vo miim italienische Partner... He jo, mir hend grad das 
Zwee-Millione-Gschäft an Land zoge. Weisch, ich 
liefere dene jo Unmängene a Chugellager det abe… 
und wie das so isch, de hed er mir halt mit emene 
Barolo welle e Freud mache... Stolz. Allerdings isch es 
de halt scho en 87er... Gönnerhaft zu Robert. Wenn du 
wotsch, chan ich dir gärn e Chischte... 

Robert spontan. Ned nötig… Alli achtzger Johrgäng sind 
schon bstellt… nor no ned glieferet. Zudem überlauft 
üse Wiichäller jetzt scho... 

Chris So, aber jetz trinked mer zerscht emol... Sie stossen an. 
Chin chin! 

Yvette A votre santé! 
Robert Salut! 
Walter ... und... Betont. Tekaroi [sprich: tekahoi]! Alle blicken 

erstaunt auf ihn. Ach so, jo, das chönd ihr jo ned 
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wösse! Ich be schon wieder ganz im Kiribatische gsi! 
Det heisst nämmli Prost: Tekaroi...! 

Chris lachend. Also de: Tekaroi! 
Alle bis auf Robert. Tekaroi! 
Yvette Jo! De Walter, miis Sprachgenie! Liebi Chris, de Grund 

vo üsem Cho isch en überuus erfreuliche! Du weisch 
jo, mir hend üs jetz en chliine Swimmingpool lo baue... 

Walter Also grad es 50-Meter-Becki! Alles was drunder isch, 
isch jo e Badwanne! 

Robert 50 Meter? Wie 50 Meter doch chlii chönd usgseh! Säg, 
wie bisch du eigentli uf d Idee mit dem Swimmingpool 
cho? 

Walter Das isch während üsere letschte Chrüüzfahrt gsi… 
Geniesserisch. Ich säge nome: Bahamas... Bermudas... 

Yvette Das isch doch die vorletschti gsi! 
Walter Ah jo... die letschti isch jo gsi... Geniesserisch. Ich 

säge nome: Traumschiff! Seychellen, Mauritius... Tja, 
und wenn du de jeden Obig so do stohsch, zmittsd im 
Indische Ozean... De han ich immer zu de Yvette 
gseid... chasch di no erinnere Yvettli, was ich de gseid 
ha? 

Yvette Natürli! Kichernd. Du hesch immer gseid „Chom i d 
Kabine, ich zeig dir miini Chugellager!“ Hihihi... 

Walter geschmeichelt. Jo scho, aber nochhär. 
Yvette Nochhär hesch du eigentli gar nüd meh chönne säge! 
Walter Ich ha eigentli no nochhärer gmeint... – Also: De han 

ich gseid: So es ganz es chliises Stück Indische Ozean 
möcht ich au i miim Garte ha! Und jetz han i’s! Ahhh, 
ihr chönd euch gar ned vorstelle, wie schön das isch, 
wenn mir so uf üsere Terrasse sitzed. D Sonne, wo 
undergohd, spieglet sich im Azurblau vom Wasser und 
de Carrara-Marmor... 

Robert Weisch was? Das bruuch ich mir gar ned vorzstelle… 
Well miis Müüsli und ich, das demnächst live erläbe 
wärded! Mir zwöi mached nämmli e Wältreis… sächs 
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Woche! All inclusive! Chris verschluckt sich vor 
Schreck. Das söll heisse: Pinguine, Krokodil... 
Kamelriite... und de natürli Indie, Tunesie, Indonesie… 
überall chömed mir hi! 

Walter Au uf Kiribati? 
Robert trocken. Natürli! Isch jo e Wältreis! Hebt das Glas. 

Also: Taekwando! 
Walter & 
Yvette betreten. Tekaroi! 
Yvette Aber Robby, dass ihr vorhär no zu üsere Swimming 

Pool-Warming-Party am nächste Samschtig chömed, 
isch doch klar! Chris? Ich ha mi scho sehr uf euch – 
Wirft Robert einen schmachtenden Blick zu. – gfreut! 

Robert Das gohd leider ned. Mir fahred scho morn! Gäll 
Chris? 

Chris ungläubig. Tüend mir das? Chris trinkt ihr Glas vor 
Schreck aus. 

Walter Schad! Enttäuscht aufstehend. Aber Schatz, mir 
müend jetz zum Charity-Dinner... ich lo üsi Frau 
Usseminischter ned gärn lo warte. 

Yvette Sächs Woche ohni euch! Das chan ich mir no gar ned 
vorstelle! 

Robert Muesch du aber, miini Liebi, muesch du! 
Walter und Yvette wenden sich zum Gehen. 
Verabschiedung wie Begrüssung mit viel Küsschen. 
Robert bringt sie zur Tür. 

Walter wendet sich um. Aber ei Bitt hätt i scho no! Schriibed 
üs doch e Charte us miim geliebte Kiribati! Han ich 
eigentli scho erwähnt, dass d Analphabete-Rate in 
Kiribati sich uf... 

Robert Unterbricht. So vill? 
Walter Erstuunli, gäll! 
Robert Chasch beruhiget sii. Sälbverständli chondsch du diini 

Charte über! 
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Robert, Walter und Yvette ab. Chris holt sich von der 
Bar eine Packung „Schoggoköpfe“ und während 
Robert draussen Obermüllers verabschiedet, stopft 
Chris wutschnaubend die Süssigkeit in sich hinein, 
Robert kommt feixend zurück. 

Robert Dene han i’s weder emol gä, gäll? Setzt sich zufrieden 
auf die Couch. 

Chris böse. Pfff!? 
Robert Müüsli? Isch öppis? 
Chris Und öb öppis isch! Ich vermuete, diis Hirni isch scho 

sit langer Ziit ellei uf Wältreis! Beginnt wild 
gestikulierend im Zimmer auf und ab zu laufen. Ich 
be höchstwahrschiinli mit em gröschte Vollidiot 
zwösche (Ort) und Kiribati verhürotet! Was heisst 
verhürotet? Ich lo mi lo scheide! Ich mache diini 
irrwitzige Gschichte sicher kei einzige Tag meh mit! 

Robert steht auf und will sie beruhigen. Chomm Müüsli, reg 
di ned uuf! 

Chris Läng mi ned a du, du, du... Verbrächer! Du triibsch üs i 
Ruin! Mir hend alles... nome kei Gäld! Und jetz 
mached mer au no e Wältreis! Setzt sich heulend. Was 
isch au nome us miim Läbe worde?! Won i no bi de 
Wärbeagentur gsi be, hätt ich de Gisler chönne ha und 
de Meierhofer und de Müller. Und was han i übercho? 
Diich! 

Robert Aber Müüsli! 
Chris Es hed sich uusgmüüslet! Morn gohn i zum 

Rächtsawalt. E Wältreis!!! 
Robert Dir chan i’s au wörkli nie rächt mache. Los mir jetz 

emol zue! Mir fahred jo ned wörkli! Setzt sich zu ihr. 
Chris Was heisst: „Mir fahred ned wörkli?“ Mir müend doch 

fahre, söscht sind mer doch s Gspött vom ganze 
Quartier. 

Robert Jetz los mer doch bitte emol in aller Rue zue! Mir 
fahred ned – und Aba-kadabra… – Macht eine 
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Bewegung wie ein Zauberer. – … trotzdem sind mer 
fort! 

Chris Was verzellsch du do? 
Robert Ganz einfach, ich dänke jo noche, wenn ich so öppis 

säge! Miis Hirni schaffet wie nes Uhrwärk! Pass uuf: D 
Tante Franziska macht jetz sowieso ihri Wältreis... und 
de wird sie äbe för üs die Charte as Obermüllers 
schriibe! 

Chris Und wo bliibed mir i de Zwöscheziit? 
Robert Do, bi üs, im Chäller! 
Chris Sächs Woche? 
Robert Wenn mir die Sach doreziehnd, de hend mer a dere 

Front för die nächste Johr Rueh! Mit de Wältreis 
chönned mir lang punkte. Bi Obermüllers, bi s 
Schwarz-Wiissebärgs, de Mayer-Imhofs, und wie sie 
alli heissed... 
Es läutet an der Tür. Robert geht aufmachen. 

Robert Ich nehme Ferie! Ha, sächs Woche im Chäller, billiger 
und erholsamer gohd’s nömme! Von draussen. 
Übertrieben freundlich. Jo wer isch de do? Miini liebi 
Tante Fränzi und de liebi Hansi! 

Tante kommt mit zugedecktem Käfig in der Hand herein. 
Schnippisch. Jetz bisch scho so alt und redsch immer 
no so chindisch! 

Robert zum Käfig. Jä, muess de chliini Hansi scho schlofe? 
Tante Nei, ich han em nor welle dii Ablick erspare. Er weiss 

no nüd vo siim Glück... 
Robert ...dass er jetz bi üs isch? 
Tante Nei, dass er dich muess uushalte! 
Chris Salü Tante Franziska! Sie umarmen sich. 
Tante Grüss di, miis Chind. Mustert Chris’ Busen. Jä, wenn 

losch dir jetz ändli de Buse vergrössere? 
Chris Ich ha doch scho!! 
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Tante Ups! Betrachtet die Brust. Tja, isch rächt schön worde. 
Zu Robert. Kühl. Robert, nimm mer de Hansi ab! 
Chris, gib mer bitte öppis z trinke! 

Chris Tante Fränzi, der Robert und ich hend üs grad welle üse 
Nomittags-Barolo gönne! Will ihr ein Glas reichen. 

Tante So en Fusel bruuch i ned. Ich bruuche öppis Herters. 
Bring mer en Cognac! Setzt sich. 

Robert will den Käfig hinten auf das Regal stellen und singt. 
Heaven, I’m in Heaven... 

Tante Nei, Robert! Det hi stellsch du mii Hansi sicher ned! 
Chris Wieso? Geht zur Bar. 
Robert Höhenangscht? 
Tante Er isch doch kei Staubfänger! 
Chris Und, wohi söll er ne stelle? 
Tante Also... Steht auf, sieht sich im Zimmer um und deutet 

auf die Säule, auf der der Fernseher steht. Do hi! 
Robert erschrocken. Bitte ned! 
Tante streng. Doch! Robert räumt niedergeschlagen den 

Fernsehapparat weg, holt den Vogelkäfig und stellt 
ihn aufs Podest. Vo do uus gsehd er euch sitze und 
chan au uf d Terrasse use luege... Schaut hinaus. Jetz 
lueg au do, de Herr Oberkapitalischt Obermüller hed 
sich e Swimmingpool lo mache! He, de chan er 
wenigstens grad go bade, wenn ihm i siinere Firma s 
Wasser bis a Hals stohd! Und de gsehd de Hansi... – 
Zum abstrakten Gemälde hinten. – ... dä herrlichi... 
herrlichi... Ringt nach Worten. Säg emol, was isch das 
eigentli för ne Schmiererei? 

Chris Tante!!! Das isch en ächte Gmeiner, von Prof. Gritsch 
überschüttet! Dä isch es Vermöge wärt! Dä hed de 
Robert gschänkt übercho, ned wohr Robert? För üs 
natürli e Gücksfall... 

Robert Nor weiss ich no ned, öb das wörkli en Glücksfall för 
üs isch! Es söll es herrlichs Biispiel vo de abstrakte 
Post-Avantgarde sii! 
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Chris Das isch ganz falsch, es ghört zur fantastische Schuel 
vom Action Painting! 

Robert Isch Wurscht, egal wie mer’s uufhänkt, es isch 
hässlich! 

Chris Du hesch jo kei Ahnig, die Kunst isch es Vermöge wärt 
und emene gschänkte Gaul „schaut man nicht ins 
Maul.“ 

Robert Trotzdem, ich froge dich Tante, muess dä Bluetfläck 
wörkli a üsere Wand hange? 

Tante Chinde, was gohd das miich a? Bitte fönd doch wäge 
dene paar Farbklecks ned a striite! För das han i jetz 
sicher kei Ziit. I vier Stond gohd miis Flugzüüg. Geht 
zur Couch, setzt sich. Chömed lieber do hi, ich han 
euch do es paar Notize gmacht, was de Hansi so alles 
bruucht! 

Robert Was söll so ne Vogel scho bruuche? Robert und Chris 
setzen sich. 

Tante nimmt aus ihrer Handtasche einen Stapel Notizzettel. 
Es längt, liebe Robert! Fönd mer mit em Fuetter a. Uf 
jede Fall bruucht er Chörner, nid nor Obscht, sönscht 
chond er Blähige über! Aber chaufed de ned irgend es 
Obscht, sondern Mango, Kiwi, Lychees und Papaya, 
enthüütet und i Würfel gschnitte. Kantelängi ned über 
zwee Zentimeter! Sonscht spöizt er’s wieder use! Denn 
vergässed bitte d Banane ned! Natürli nor Onkel Tuca. 
Die chömed ihr uf em Määrt bim Obschtstand 48 über. 
De Ma det weiss Bscheid! Kramt aus ihrer 
Handtasche ein Fläschchen heraus. Denn gänd em 
Hansi bitte, bitte, bitte einisch am Tag die Härztropfe is 
Trinkwasser! Er regt sich i diinere  Gägewart immer so 
uuf, Robert. 

Robert Das berueht uf Gägesiitigkeit! 
Tante Äbe drum d Tröpfe. Zu Chris. Er isch jo so sensibel! Er 

bruucht täglich siin zweistündigi Uusflug. Lönd en halt 
es bitzeli im Zimmer omeflüüge, er gohd de vo sälber 
wieder i siis Chäfig. Ihr müend au mit ihm pläuderle, 
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söscht wird er hässig und schreit die ganz Ziit us luuter 
Protescht! Aber sönscht isch er e ganz liebe. Ich lo ne 
nor sehr ungärn zrugg, aber uf enere Wältreis wär er 
mir e z grossi Belaschtig. 

Chris Mach dir kei Sorge um dii Hansi. Er ghört jo zur 
Famili! 

Robert A propos Famili! Ich hätt de no e grossi Bitt, liebs 
Tanteli. 

Tante Wie vill choschtet’s mi däämol? 
Robert Nei, nei , ’s choschtet gar nüd! Es isch nor… 
Tante Also use demit, was hesch dir dämal wieder iibrockt? 
Robert D Obermüllers... Sie hend üs scho wieder provoziert! 

Dämol hend sie ned nor mit dem neue Swimmingpool 
agä, sondern au mit ihrne viele Schiffsreise! 

Tante Chan ich mir vorstelle. Forchbar uufdringlich, die 
Lüüt! 

Robert Irrsinnig uufdringlich. Und de han ich mir nömme 
anders chönne hälfe und ha ne verzellt, dass mir… 
äh… sächs Woche uf ne Wältreis göhnd! 

Tante Jo bisch du no z rette? Wer passt de uf mii Hansi uuf? 
Robert Mir natürli! 
Tante Spinnsch du? De chan ich ne jo grad sälber mitnäh! 
Chris Nenei, mir bliibed jo do. 
Robert Mir fahred! Aber ned wörkli! Pass uuf: Ich ha mir das 

eso dänkt. Während mir üs do im Huus verstecked, 
chönntisch du uf diinere Wältreis i üsem Name als 
Bewiis Asichtscharte schicke. Au us Kiribati... 
Unsicher. Du chonsch doch hoffentli uf Kiribati...!? 

Tante trocken. Natürli! Isch jo e Wältreis! 
Robert Super! Das wird die forchbar ärgere! Was haltisch du 

devo? 
Tante Nüd! Aber wenn’s gäge die Obermüllers gohd, bin i 

debii. Aber ich mach euch druuf uufmerksam, das isch 
s letschte Mol, dass ich euch us so nere blöde Gschicht 
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use hälfe. Irgend einisch isch Schluss! I euem Alter 
muess me äntli uf eigete Bei stoh. Grad finanziell! Won 
ich i euem Alter gsi bi, do han ich… 

Robert …jo Tante, ich weiss au, dass das eso ned cha wiiter 
goh. Flehend. Weisch, alles was ich jetz bruuche isch 
Ziit. Nor no es chliises bitzeli meh Ziit… Und jetz 
versprich ich dir, dass de Hansi en Service rund um d 
Uhr öberchond. 

Chris De Robert wird ihm sogar s Schachspiele biibringe! 
Tante Aber bitte, ihr müend ihm zum Iischlofe au no es 

„Guet- Nacht- Lied“ singe. Ich singe ihm immer s Lied 
vor… 
Black. 




